


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
Tierischer Badespaß am ersten 

Wächtersbacher Hundebadetag 

im Freischwimmbad. Es war zu-

gleich auch der letzte Tag, an dem 

das Bad in diesem Jahr geöffnet 

hatte. Aber das tat der Stimmung 

keinen Abbruch. Die tierischen 

Besucher samt ihrer Zweibeiner 

hatten sichtlich viel Spaß im wohl 

temperierten Nass. Und auch das 

Wetter spielte mit.

(Bericht siehe Seite 7, Bericht und 

Foto: Nicky Kailing)

Wächtersbach. Das Heimatmu-
seum ist am Sonntag, 2. Oktober, 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
ständigen Ausstellungsthemen, wie 
z. B. „Waechtersbacher Keramik“, 
heimische Industriegeschichte, 
altes Handwerk und Erdgeschich-
te der Region werden durch die 
Sonderausstellung „Geschichte 
der Firma Adt AG in Wächtersbach“ 
ergänzt. Adt-Produkte und Bild-
Informationen geben einen guten 
Überblick über die Bedeutung, die 
diese Firma für die Stadt und die 
Region hatte. Neu sind in diesem 
Jahr zwei Monitore, die mit Diashow 
und Kurzfilm wertvolle Erklärungen 
zu den Exponaten geben. Wegen 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Heimatmuseum am 2. Oktober geöffnet
Renovierungsarbeiten muss die Ab-
teilung der Waechtersbacher Kera-
mik allerdings geschlossen bleiben. 
Der Heimat- und Geschichtsverein 
weist schon heute darauf hin, dass 
das Museum in diesem Jahr nur 
noch am 16. Oktober zum Herbst-
markt geöffnet ist und danach in die 
Winterpause geht.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es wird Herbst. Die Temperaturen sinken... es 
regnet mehr und mehr. Die Blätter der Laub-
bäume verfärben sich, beginnen zu fallen und 
die Tage werden bereits kürzer.
Umso schöner, dass sich das Wetter letztes 
Wochenende zum ersten Wächtersbacher 
Hundebadetag nochmal von seiner besseren Seite zeigte. 
Es war eine riesen Freude für die ganzen Fellnasen, die mit 
Schwung oder auch mit Hilfe, das Becken eroberten. Auch 
ihre Zweibeiner kamen auf ihre Kosten. Sie hatten Spaß mit 
ihren Vierbeinern und gute Gespräche mit den anderen 
Hundebesitzern. Wie ich finde, eine sehr schöne Idee zum 
Abschluss der Freibadsaison!

Bei manchen schleicht sich ein bisschen melancholische 
Stimmung ein, eben weil die Tage kürzer werden... es frü-
her dunkel ist und generell das Wetter „dunkler“ wird. Ein 
bisschen Unmut herrscht auch, wegen den andauernden 
Baumaßnahmen in der Altstadt. Aber, die Arbeiten gehen 
voran. Und das Positive an der ganzen Sache, abgesehen 
davon, das die Leitungen neu sind und auftauchende Pro-
bleme behoben werden konnten: Die Wege in der Altstadt 
werden nicht mehr so „buckelig“ und „schief“ sein! Was doch 
durchaus Grund zur Freude sein sollte. Gerade in anbetracht 
auf Barrierefreiheit oder Stolperfallen. 

Auch der Herbstmarkt, der ja am 16. Oktober statt findet, 
wird davon betroffen sein. In diesem Jahr müssen wir den 
Veranstaltungsort sehr wahrscheinlich leicht verlegen. Den 
Marktplatz können wir dieses Mal eventuell nicht nutzen, 
wegen der Baustelle. Aber wir sind bereits in der Planungs-
hochphase und haben genug Ausweichmöglichkeiten, wenn 
es so eintrifft.

In der nächsten Ausgabe finden Sie dann den ausführlichen 
Vorbericht zum Herbstmarkt.

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine gute Zeit und ein schönes 
Wochenende

Ihre
Verena Kohler



Wächtersbach. Zum Tag der Of-
fenen Tür lädt der Türkisch-Islami-
scher Kulturverein Wächtersbach 
e.V. am Montag, 3. Oktober, in ihre 
Moschee an der Industriestraße 
48 ein. „An diesem Tag haben Sie 
die Möglichkeit, unsere Moschee 
zu besichtigen. Unsere Gemein-
demitglieder werden Sie herzlich 
empfangen, dafür abgestellte 
Führer werden die Moschee mit 
Ihnen besichtigen und Ihre Fragen 
beantworten“, verspricht der Vor-
stand von der Gemeinde.
„Diese Fragen können nicht nur 
religiöser Art sein, sondern auch 
soziale Dienste unserer Moschee 
können an diesem Tag erfragt bzw. 
hinterfragt werden.“
Eingeladen sind alle Menschen 
aus Wächtersbach und Umge-
bung die gerne eine Moschee 

Offene Türen in der Moschee
von innen besichtigen möchten, 
sich mit Muslimen austauschen 
und Fragen zum Zusammenleben 
verschiedener Kulturen und Religi-
onen haben.
Wie in den vergangenen Jahren 
wird es auch in diesem Jahr wie-
der Türkischen Tee und Gebäck 

geben. Die erste Führung der Tür-
kisch-Islamischen Gemeinde ist 
am Montag, 3. Oktober, von 11.30 
bis 12.30 Uhr. Die zweite Führung 
ist  von 12.30 bis 13.30 Uhr.
„Wir freuen uns über Ihr Interesse 
und stehen Ihnen gerne für Fragen 
zur Verfügung.“

Wächtersbach. Am Samstag, 
29. Oktober, veranstaltet die Sän-
gervereiniging Wächtersbach um 
19.30 Uhr ein Freundschaftssin-
gen in der Heinrich-Heldmann-
Halle in Wächtersbach. Namhafte 
Chöre werden dem Publikum 
einen zauberhaften Abend be-
scheren. Für Essen und Trinken 
ist bestens gesorgt.

Der Eintritt ist frei.

Sängervereinigung lädt ein:

Freundschafts-
singen
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Wächtersbach. Es ist wieder so-
weit! Mit dem Herbst kommt die 
Zeit des Wächtersbacher Kunst-
salons. Die lange Tradition her-
ausragender Ausstellungen des 
Kleinkunstkreises Märzwind wird 
fortgesetzt. Bereits zum 28. Mal ist 
er für ausgewählte Künstlerinnen 
und Künstler die hoch geschätzte 
Gelegenheit, ihre Werke auszustel-
len. In monatelanger Vorbereitung 
wurden Künstler und Künstlerinnen 
ausgewählt und eingeladen. 
Eröffnet wird die Ausstellung am 1. 
Oktober, um 16 Uhr. Bis einschließ-
lich 9. Oktober bietet er hohe Kunst 
und ein Rahmenprogramm, das si-
cher wieder großen Anklang findet. 
Ganz neu ist in diesem Jahr der 
Umzug der Ausstellung in größere 
und zentral gelegene Räumlichkei-
ten. Anstelle des Kulturhauses im 
Wächtersbacher Stadtteil Aufenau 
findet die Ausstellung in diesem 
Jahr im zentral gelegenen Bürger-
haus der Stadt Wächtersbach, in 
der Heinrich-Heldmann-Halle statt. 
Dadurch ist es möglich, den Künst-
lerinnen und Künstlern mehr Platz 
für ihre Kunstwerke zu bieten. 
Außerdem kann durch die neue 
Örtlichkeit das inzwischen be-
währte Begleitprogramm besser 
durchgeführt werden. Das betrifft 
insbesondere die Führungen durch 

Wächtersbacher Kunstsalon eröffnet
am 1. Oktober

die Ausstellung für Schulen und 
Kunstkurse, aber auch unser An-
gebot für Künstlergespräche, die 
so viel Platz und einen würdigen 
Rahmen erhalten.
Fünf Künstler und Künstlerin-
nen stellen aus, und zwar Liliana 
Herzig, Josef Krahforst, Karol 
Majewski, Helmut Massenkeil und 
Andrea Müller. Alle sind herausra-
gend in ihrem Metier. Alle zeichnet 
ein ganz eigener Stil, eine ganz 
eigene Philosophie aus, die sie in 
ihren Werken umsetzen. Helmut 
Massenkeil brilliert als Bildhauer 
und wird Skulpturen ausstellen. 
Andrea Müller zeigt keramische 
Schöpfungen, die in ihrer For-
mensprache und Oberflächenge-
staltung herausragend sind. Mit 
Liliana Herzig, Josef Krahforst und 
Karol Majewski ist es gelungen 
Maler zu gewinnen, deren Werke 
sich vom Durchschnitt abheben, 
die zum langen Verweilen ein-
laden und intensive Eindrücke 
hinterlassen. Künstlergespräche 
finden dieses Mal an den beiden 
Ausstellungsonntagen jeweils ab 
15 Uhr statt. Josef Krahforst ist 
am 2. Oktober gesprächsbereit, 
Heinrich Massenkeil und Andrea 
Müller am 9. Oktober, alle jeweils 
ab 15 Uhr. Dort bietet sich die 
Gelegenheit zur Diskussion, zum 

Gedankenaustausch und zu 
Einblicken in das Leben von 
und mit Kunst. Dieses Pro-
grammangebot findet immer 
wieder großen Anklang.
Alles in allem verspricht auch 
der kommende 28. Kunstsa-
lon ein neuer Höhepunkt in 
der langen Tradition dieser 
Ausstellung zu werden. Wei-
tere Informationen dazu finden 
Interessierte im Internet: www.
maerzwind.de

Wächtersbach. Der Radfahrer 
Verein 02 Wächtersbach macht 
am Samstag, 1. Oktober, einen 
Vereinsausflug, wozu er gerne 
einladen möchte. Der Ausflug führt 
in diesem Jahr nach Thüringen. Im 
Erlebnisbergwerk Merkers wird in 
die „Welt des weißen Goldes“ ein-
getaucht und Wissenswertes über 
die Geschichte, die Entwicklung 
und die Tradition des Kalibergbaus 
erfahren. In 800 Metern unter Tage 
erkunden die Besucher unter ande-
rem den hallenartigen Großbunker 
mit dem größten untertägigen 
Schaufelbagger der Welt, die große 
Kristallgrotte und das „Museum 
zum Anfassen“. Weiter führt die 
Fahrt nach Schmalkalden. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen 

Ausflug ins Erlebnisbergwerk Merkers 
& Viba Nougat Welt in Schmalkalden

besteht die Möglichkeit in der Viba 
Nougat-Welt mit allen Sinnen in die 
„Welt des Hüftgoldes“ einzutau-
chen. Neben dem Fabrikverkauf 
und der Schauconfiserie kann hier 
die Erlebnis-Ausstellung (5,- Euro 
pro Person) besichtigt werden. Al-
ternativ besteht die Möglichkeit zum 
Bummeln durch die historische 
Altstadt. Abfahrt: pünktlich um 6.45 
Uhr, in Wächtersbach am Bahnhof. 
Die Rückkehr erfolgt gegen 19 
Uhr in Wächtersbach am Bahnhof. 
Die Fahrt kostet 40,- Euro, darin 
enthalten ist die Busfahrt und der 
Eintritt ins Bergwerk. Interessenten 
melden sich bei Simone Krumpolt, 
Tel.: 06053-700093, Handy: 0152-
53858946 oder per e-mail: simo-
nekrumpolt@gmx.de



Bekanntmachungen Ausgabe 24. September 2016
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Wie seitens des Orts-
vorstehers Hans Mitzinger berichtet 
wurde, ist im Laufe des Dienstags der 
Bildstock in Wächtersbach-Aufenau 
in der Rotgarten Straße erheblich be-
schädigt worden. Dieser Vandalismus 
muss am 6. September in der Zeit 
zwischen 8 und 19 Uhr durchgeführt 
worden sein. Der Blumenschmuck 
wurde zerstört, die Verbundglasschei-
be, welche die dahinter angebrachte 
Christusfigur schützt, wurde einge-
schlagen. In welchem Umfang der In-
nenraum der Grotte beschädigt wurde, 
konnte noch nicht ermittelt werden. 

Wächtersbach. Einen symbolischen 
Förderscheck im Wert von 50.000,- 
Euro für die Dachsanierung über-
brachten Hans Dohm, Ortskurator 
Frankfurt/Main der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz (DSD) und 
Klaus Peter Möller von Lotto Hessen. 
Bürgermeister Andreas Weiher nahm 
diesen vor Ort am Schloß Wächters-
bach entgegen. In seinen Begrüßungs-
worten ging er auf die Bedeutung 
des Schlosses für Wächtersbach ein. 
So war es ein paar Jahrhunderte das 
Zentrum Wächtersbachs. Auch sei 
die Fürstenfamilie lange Zeit ein 
großer Arbeitgeber gewesen. Doch 
dann sei der Stillstand und Rückgang 
im Schloss und den umliegenden 
Fabrikationshallen eingetreten. Nun 
könne seitens der Stadt zunächst das 
Schloss saniert werden, dies wolle 
man innerhalb der nächsten drei Jahre 
tun. Erfreulicher Weise habe die Stadt 
nun das gesamte Areal im Besitz und 
kann dieses in die Stadtentwicklung 
einbeziehen.
Im Kern finanziere die Stadt das 
Schloss allein, abgesehen von den 
zugesagten Fördersummen von 
200.000,- Euro des Bundes und 
220.000,- Euro des Landes Hessen. 
Umso mehr freue er sich über den 
Besuch von Hans Dohm und Klaus-
Peter Möller und deren „Basisspende 
für die Dachsanierung“. 
Kurator Hans Dohm informierte 
über das 30-jährige Engagement der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
und deren Erfolge im Erhalt bedrohter 
Baudenkmäler. So habe man inzwi-
schen 5.000 Baudenkmäler mit nahezu 
500 Millionen Euro unterstützen kön-

Stadt Wächtersbach - Stadtteil Aufenau - 
Randalierer unterwegs 
Bildstock am Ortsrandweg am 
6. September mutwillig zerstört  

Es entstand ein Schaden von meh-
reren Hundert Euro. Insbesondere 
der Umstand, dass Menschen nicht 
einmal mehr vor der Zerstörung einer 
christlichen Begegnungsstätte, wie sie 
dieser Bildstock darstellt, Halt macht, 
hat große Bestürzung in der Aufenauer 
Bevölkerung hervorgerufen. 
Der Schaden wurde im Polizeiposten 
Wächtersbach zur Anzeige gebracht. 
Sachdienliche Hinweise bitte an den 
Polizeiposten Wächtersbach 06053-
9111 richten oder auch vertraulich 
an das Ordnungsamt Wächtersbach 
06053-80258 (Reinhold Beringer).

Deutsche Stiftung Denkmalschutz und Lotto Hessen 
fördern Schloss
Spende über 50.000,- Euro 
für Dachsanierung

nen. So werde erfolgreich Geschichte, 
Zeitgeist und alte Handwerkskunst für 
die Nachwelt erhalten. Für das Schloss 
Wächtersbach gelte dies gleicherma-
ßen – das Schloss, einst Mittelpunkt 
der Stadt, erlange diesen Status wieder 
durch seine Sanierung und die zukünf-
tige gesellschaftliche Nutzung.
Klaus Peter Möller berichtete, dass 
alljährlich erhebliche Gelder von 
Hessen Lotto und der Glücksspirale in 
den Sport, die Kultur und den Denk-
malschutz fließen. Damit gebe jeder 
Lottospieler und Loskäufer unbemerkt 
einen großen Teil des Einsatzes an 
diese Vereine, Organisationen und 
Bauprojekte – Mittel für einen guten 
Zweck, also. Die Fördersumme von 
50.000,- Euro ist für die Dachsanie-
rung gedacht. Ein dichtes Dach biete 
Sicherheit und unter dessen Schutz 
könne die Sanierung ungestört durch-
geführt werden. Der Stadt Wächters-
bach zolle er hohen Respekt für deren 
Einsatz zum Erhalt des Schlosses und 
dessen Umbau.  
Bürgermeister Weiher zeigte große 
Dankbarkeit für die Unterstützung 
durch DSD und Hessen Lotto. Er er-
innerte daran, dass ein Spendenkonto 
vom Förderverein Schloss und Park 
e.V. eingerichtet wurde. Dort werden 
Gelder gesammelt, die gezielt zur 
Verschönerung des Schlosses und 
des Schlossgartens dienen sollen; die 
Spenden werden explizit nicht für die 
Umbaumaßnahmen eingesetzt. Auf 
dem Spendenkonto „Schlossverschö-
nerung“ des Fördervereins sind inzwi-
schen über 8.000,- Euro eingegangen, 
konnte Bürgermeister Weiher stolz 
vermelden.

Das Foto zeigt: Bauhofleiter Ralf Löffler, Stadthistoriker und Stadtführer 
Otto Fiegler, Architekt Alfred von Soden, Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch, Bürgermeister Andreas Weiher, Klaus Peter Möller von Hessen Lotto, 
Kurator DSD Hans Dohn, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsverein 
Gerhard Jahn und Mitarbeiter des Architekturbüro v. Soden Dirk Pankratz.

Wächtersbach. Schon seit über zehn 
Jahren gibt es den Freiwilligen Poli-
zeidienst in Wächtersbach. Seit knapp 
zwei Jahren arbeiten die Stadt Wäch-
tersbach und die Gemeinde Brachttal 
zusammen und die Freiwilligen Poli-
zeihelfer gehen gemeinsam in Wäch-
tersbach und Brachttal auf Streife. Nun 
wollen die beiden Kommunen weitere 
Helfer ausbilden lassen und suchen 
Interessierte. Wer Interesse hat, wird 
gebeten, sich im Rathaus der Stadt 
Wächtersbach (Martina Glaab, 06053-
80241), im Rathaus von Brachttal (bei 
Karl-Horst Wies, 06053-612134) oder 
im Polizeiposten Wächtersbach (Si-
cherheitszentrum, Gelnhäuser Straße 
15) zu melden. Dort sind Einzelheiten 
zum Aufgabengebiet, bzw. zu einer 
möglichen Bewerbung zu erfahren.

Freiwilligenpolizei – Verstärkung für das 
Wächtersbach-Brachttal-Team
Interessierte Bewerber können sich 
in den Rathäusern melden

Nach einer Unterweisung und Aus-
bildung durch die hauptamtliche 
Polizei in Hanau werden die zukünf-
tigen Helferinnen/Helfer in beiden 
Kommunen zum Einsatz kommen. 
Bewerber müssen ein einwandfreies 
Führungszeugnis vorweisen können. 
Sie sollten gerne den Umgang mit den 
Menschen pflegen sowie eine grund-
sätzliche Fitness vorweisen können, 
die für den Streifengang notwendig ist. 
Vor Ort in Wächtersbach erwartet die 
neuen Freiwilligen Polizeihelfer ein 
erfahrenes Team von Kolleginnen und 
Kollegen sowie die tatkräftige Unter-
stützung durch die Polizeibeamten im 
Polizeiposten Wächtersbach. 
Die Stadt Wächtersbach und Gemein-
de Brachttal freuen sich über ernstge-
meinte Bewerbungen.
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Sprechtagsplan für Oktober 2016
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.
Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 5., 12., 19. und 26. Oktober, jeweils 8.30 bis 12 Uhr

Zum Titelbild:

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach beteiligte sich bereits zum 
fünften Mal vom 21. August bis 
11. September an der Kampagne 
STADTRADELN des Klima-Bünd-
nis, dem größten kommunalen Netz-
werk zum Klimaschutz. Insgesamt 
117 Bürgerinnen- und Bürger traten 
für den Klimaschutz in die Pedale und 
radelten in Teams um die Wette. Zu-
sammen legten sie 15.629 Kilometer 
mit dem Rad zurück und vermieden 
im Vergleich zur Autofahrt 2.219 kg 
Kohlendioxid.
Bürgermeister Andreas Weiher zeich-
nete während einer Feierstunde 
anlässlich des kreisweiten Rad-
fahrerevents „Kinzigtal-Total“ die 
besten Teams sowie erfolgreichsten 
Radfahrerinnen- und Radfahrer aus 
und bedankte sich bei allen Teil-
nehmerinnen- und Teilnehmern für 
ihren aktiven Einsatz. Die diesjäh-
rige Abschlussveranstaltung wurde 
durch Live-Musik der Party-Band 
„WKKW“ begleitet. Mit Hits der 
80er, 90er und aktuellen Chart-Hits 
sorgte „WKKW“ für hervorragende 
Stimmung unter den anwesenden 
Zuschauern, Radfahrerinnen- und 
Radfahrern sowie Gästen.
In der Kategorie „Teams mit den 
meisten Kilometern“ machte das 
Team Brachtaue Bikers mit 2.872 km 
Kilometern das Rennen. Auf Platz 
2 und 3 schlossen sich das Team 
Turnverein 1906 Wächtersbach und 
Team Rathaus Wächtersbach „ächt 
sportlich“ an. In der Kategorie „Rad-
fahrerinnen- und Radfahrer mit den 
meisten Kilometern“ wurden Daniel 
Holler mit 1.083 Kilometern, Birgitta 

Wächtersbach. Als Schwimmmeis-
ter Bernd Gabrys am Sonntag, 18. 
September, das Tor zum Familienbad 
in Wächtersbach aufschloss, schien 
zunächst der Zuspruch zum ersten 
Wächersbacher Hundebadetag nicht 
allzu groß zu sein. Da es den ganzen 
Morgen geregnet hatte, mutmaßte 
man, dass die Motivation bei Zwei- 
und Vierbeinern vielleicht nicht allzu 
groß sei. Ein Blick zum Handgelenk 
verriet allerdings den wahren Grund: 
Es war noch nicht 12 Uhr.
Schlag um diese Zeit änderte sich 
nämlich sowohl das Wetter, als auch 
der Besucherstrom, der für eine halbe 
Stunde nicht abriss. Bei herrlichem 
Sonnenschein fanden sich nach 
kurzer Zeit rund einHUNDert Haus-
tiere teils im Becken, teils darum, 
ein. Zum leichteren Einstieg hatte 
man den Vierfüßlern extra eine Ein-
stiegsrampe gebaut, die aber längst 
nicht von jedem haarigen Badegast 
in Anspruch genommen wurde. Ein 
leidenschaftlicher Hechtsprung vom 
Beckenrad oder vom Einmeter-Brett 
war für manchen Pluto die aufregen-
dere Alternative.
Erster Stadtrat Oliver Peetz begrüßte 
Mensch und Tier und wünschte so-
wohl den Hunden als auch den Besit-
zern, welche sich teilweise zu ihren 

Wächtersbach beim „Stadtradel-Jubiläum“ im Ziel 
Drei Wochen für das Klima geradelt

Artl mit 943 Kilometern und Wolf-
gang Konietzko mit 728 Kilometern 
ausgezeichnet. Weitere Informationen 
und Ergebnisse zum STADTRA-
DELN in Wächtersbach sind unter 
www.stadtradeln.de zu finden.
Bürgermeister Andreas Weiher wer-
tete das STADTRADELN als vollen 
Erfolg. Mit dieser Kampagne werden 
Klimaschutz, Spaß, Gesundheitsför-
derung, Mobilität und Integration be-
reits seit fünf Jahren in Wächtersbach 
miteinander verbunden. Außerdem 
nutze  Bürgermeister Andreas Weiher 
die Gelegenheit, um sich bei folgen-
den regionalen Sponsoringpartnern 
für die diesjährige Unterstützung zu 
bedanken: Schwenninger BKK, sfm 
medical devices GmbH, Ingenieur-
büro Becker & Partner GmbH, Firma 
Heinz Rasch Heizung-Klima-Sanitär 
GmbH, Kreissparkasse Gelnhausen, 
Kreiswerke Main-Kinzig GmbH, VR 
Bank Main-Kinzig Büdingen e.G., 
Firma MEDIMAX Wächtersbach, 
Fahrradlädchen Hilliger, Firma Au-
tohaus Nix GmbH. Auch die Zusam-
menarbeit mit der Schottener Soziale 
Dienste gGmbH, lobte Bürgermeister 
Weiher. 
Seit zwei Jahren hat sich die Schotte-
ner Soziale Dienste gGmbH als Co-
Ausrichter zusammen mit der Stadt 
Wächtersbach an der Organisation 
der Kampagne beteiligt. „Wir dan-
ken der Schottener Soziale Dienste 
gGmbH für die hervorragende Zu-
sammenarbeit bei der diesjährigen 
Projektkoordination sowie der Pla-
nung der Abschlussveranstaltung“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
abschließend.

Das Bild zeigt: Bürgermeister Andreas Weiher mit den Teilnehmerinnen- und 
Teilnehmern des Stadtradeln 2016 bei der Abschlussveranstaltung auf dem 
Vorplatz des Sicherheitszentrums in der Innenstadt anlässlich des Radfah-
rerevents „Kinzigtal-Total“.

Rufbereitschaft des Hess. 
Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden 
und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumlei-

tung werden Sie mit dem 
diensthabenden Revierleiter 

verbunden.

Erster Wächtersbacher Hundebadetag:
Ein tierischer Badespaß -
Seepferdchen mit vier Pfoten!

Freunden ins kühle Nass gesellten, 
viel Spaß im immer noch wohltempe-
rierten Becken. Peetz selbst brachte, 
zumindest namentlich, einen Löwen 
mit. Um genau zu sein, Kai Löwe 
vom Ausschuss für Sport, Jugend, 
Senioren, Kultur und beide konnten 
sich vom tierischen Badespaß mit 
eigenen Augen überzeugen.
Ein kleines Highlight gab es noch 
für die Hündin namens Lulu, die am 
ersten Hundebadetag die „Seepferd-
chen-Prüfung“ bestand. Nach einem 
Sprung vom Beckenrand, einer Brust-
schwimmdistanz von 25 Metern und 
dem Heraufholen eines Gegenstands 
vom Beckengrund überreichte der 
Schwimmmeister für die bestandene 
Prüfung ehrenvoll Zeugnis und das 
Schwimmabzeichen.

Wächtersbach. Der nächste Se-
niorentreff findet am Dienstag, 4. 
Oktober, ab 14.30 Uhr, im „Gast-
haus zur Quelle“ statt und steht 
unter dem Motto „Oktoberfest in 
Aufenau“. Eingeladen sind wie-
der alle Aufenauer Senioren mit 
Freunden und Bekannten sich bei 
Musik, Bayerischen Spezialitäten 
und einem Sprachkurs „Bayrisch 
für Hessen“ zu treffen.
Am letzten wieder sehr gut be-
suchten Seniorentreff, stand die 
körperliche Fitness im fortschrei-
tenden Alter im Mittelpunkt. Wie 
von der lizensierten Kursleiterin 
des Allgemeinen Sportvereins 
(ASV) Aufenau Sandra Weber 
und Erich Korn (Vorstandsmitglied 
des ASV) vorgetragen, ist man 
für den Sport nie zu alt. Welche 
besondere Bedeutung die regel-

Seniorentreff in Aufenau
mäßige körperliche Aktivität für die 
Gesundheit und Lebensqualität 
haben, zeigen die wöchentlichen 
Kurse des ASV (jeweils donners-
tags ab 9.30 Uhr). Zielgerichtete 
und wohl dosierte Bewegungen 
tragen maßgeblich zum Erhalt und 
zur Steigerung der Vitalität, Erhö-
hung der Knochendichte und zur 
Minderung des Sturzrisikos bei. 
Die (sportlichen) Aktivitäten wirken 
dem degenerativen Prozess des 
Alterns entgegen und helfen mit,  
die eigene Selbstständigkeit lange 
zu erhalten und auch im Alltag mo-
bil und leistungsfähig zu bleiben. 
Dass der Spaßanteil in den Kursen 
nicht zu kurz kommt, hiervon 
konnten sich die Anwesenden bei 
den spontanen praktischen Übun-
gen „Sitzen, Stehen & Bewegen“ 
überzeugen.

Auf dem Bild links: Sandra Weber bei den praktischen Übungen.



Neudorf. Die Chorgemeinschaft 
„Gloria“ Neudorf lädt recht herzlich 
zum Herbstfest am 16. Oktober, in 
das Gemeinschaftshaus in Neu-
dorf ein. Um 11 Uhr beginnt der  
Frühschoppen, an den sich ein 

Chorgemeinschaft „Gloria“ Neudorf e.V. 

Herbstfest
zünftiges Mittagessen, mit Haxe, 
Schnitzel und Schnitzelbrötchen 
sowie Kartoffelsuppe, anschließt. 
Bei Kaffee und Kuchen kann man 
sich dann mit ein paar Vereinsspie-
len unterhalten lassen.

Wächtersbach. Ab Donnerstag, 6. 
Oktober, starten zwei Kurse „Ae-
robic/Fitness-Mix“ in denen noch 
einige Plätze frei sind. 
Inhaltlich kommt alles zum Ein-
satz, was der Gesundheit und der 
Figur dienlich ist. Die Aufwärmung 
erfolgt mit Aerobic/Step-Aerobic-
Schritten, bevor die Muskulatur 
durch Kräftigungsübungen mit 
und ohne Handgeräte (z. B. Thera-
band, Hanteln) und teilweise 
unter Einsatz des Aero-Steps XL, 
gestärkt wird. Nach den dazuge-
hörigen Dehnungsübungen endet 
die Stunde mit Hilfe verschiedener 
Entspannungstechniken.
Diese Kurse laufen über zehn 
Wochen, jeweils donnerstags, 
erster Kurs von 8.30 bis 9.30 Uhr, 
zweiter Kurs von 9.35 bis 10.35 Uhr 
im Spiegelraum des Turnvereins 
Wächtersbach in der „Alten Schu-
le“ neben der ev. Kirche, erster 
Stock. Ebenfalls am Donnerstag, 6. 
Oktober, beginnt der Kurs „Denken 
und Bewegen. Um geistig jung und 

Turnverein Wächtersbach, Abteilung Turnen & Gymnastik

Neue Fitnesskurse „Aerobic/Fitness-Mix“ 
und „Denken und Bewegen“

körperlich fit zu bleiben, bietet der 
TV Wächtersbach ein Fitnesspro-
gramm an, indem nicht nur das 
Herz- Kreislaufsystem trainiert 
wird, sondern die Verbindung von 
Körper und Geist durch spezielle 
Koordinationsübungen hergestellt 
wird. Um die Vernetzung von 
rechter und linker Gehirnhälfte zu 
erzielen, kommen Farben, Zahlen, 
Buchstaben und vieles mehr zum 
Einsatz.
Der neue zehnwöchige Kurs findet 
immer donnerstags von 10.45 bis 
11.45 Uhr statt. 
Für diese Kurse betragen die 
Teilnahmegebühren 25,- Euro für 
Mitglieder und 50,- Euro für Nicht-
mitglieder. Die Gebühr ist in der 
ersten Übungsstunde zu bezahlen. 
Die Teilnehmerzahl ist jeweils auf 
zwölf Personen begrenzt. Infor-
mationen und Anmeldung bei der 
Lizenz-Übungsleiterin Monika Heil 
unter der Telefonnummer 06053-
9485 oder per E-Mail unter info@
tvwaechtersbach.de

Förderverein unterstützt den Stamm St. Bonifatius 
ganz konkret

Schwarzes Schlafzelt
macht die Nächte länger
Wächtersbach. Auf dem Stammes-
lager der DPSG Wächtersbach wur-
de an verschiedenen Stellen die Un-
terstützung durch den noch jungen 
„Bonifaz e.V.“ deutlich. So stand in 
der langen Reihe der Schlafzelte für 
die fast 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Lagers ein schwar-
zes Rundzelt, in dem die Mädchen 
der Jungpfadfinderstufe unterge-
bracht waren. Dieses Zelt im Wert 
von fast 700,- Euro wurde kurz vor 
dem Lager vom Förderverein ange-
schafft. „Es passt zum einen einfach 
zu unseren anderen Schwarzzelten 
wie unserer großen Aufenthaltsjurte, 
zum anderen aber ist es in diesem 
Zelt einfach dunkler und man kann 
besser und länger schlafen, und 
der Stamm brauchte einfach noch 
ein zusätzliches Schlafzelt, denn 
er erreicht mit seiner Arbeit immer 
mehr Kinder und Jugendliche“, 

begründet Jens Kordt, der Vereins-
vorsitzende, die Entscheidung.
Die „Freunde und Förderer der 
Georgspfadfinder St. Bonifatius 
Wächtersbach e. V.“ haben aber 
den Pfadfinderstamm auch darü-
ber hinaus unterstützt. So wurde 
in einem Arbeitseinsatz das Ma-
teriallager ausgebaut, und für alle 
Zelte wurden Kisten angeschafft, 
in denen das jeweilige Zubehör 
sortiert und abgezählt gelagert ist 
und damit mit einem Griff zur Verfü-
gung steht. Auch diese Idee hat sich 
auf dem Lager bestens bewährt, 
beschleunigte und vereinfachte das 
den Auf- und Abbau der Zelte sehr.
Mehr Informationen zum Förder-
verein sind unter www.stamm-
bonifatius.de/ev/ zu finden. Auch 
neue Mitglieder, die die Pfadfinder-
arbeit in Wächtersbach unterstützen 
möchten, sind gerne gesehen.

Wächtersbach. Nach erfolgreichen 
15 Jahren der Vereinstätigkeit ist 
es an der Zeit, einmal einen Blick 
zurückzuwerfen und ein Resümee 
über die vergangenen Jahre zu 
ziehen.
Im Jahr 2001 war das Schloss 
schon 23 Jahre lang unbewohnt. 
Entsprechend sah auch der Park 
aus, dem die Stadt zwar das Nö-
tigste an Pflege angedeihen ließ, 
der aber an Schönheit letztendlich 
doch zu Wünschen übrig ließ. Um 
diesen Zustand zu ändern, fanden 
sich 2001 einige engagierte Bürger 
zusammen und gründeten den 
Förderverein Schloss und Park 
Wächtersbach 2001 e.V. 
Ziel war es nicht, den Park wieder 
gemäß dem ursprünglichen Plan 
von 1840 zu gestalten, sondern ihn 
so herzurichten, dass er für Bürger 
und Besucher wieder attraktiv wur-
de. Und was das Schloss betraf, 
so sollte es so gut wie möglich vor 
Schäden bewahrt werden, um es 
eines Tages durch einen neuen 
Eigentümer einer sinnvollen Ver-
wendung zuführen zu können. 
Und so begann man zunächst allei-
ne, und dann mit Hilfe vieler Helfer 
und der Stadt, den Park zu säubern. 
Wildwuchs und Brombeerhecken 
wurden entfernt, Wegeeinfassun-
gen wieder sichtbar gemacht, 
gepflanzt, gerodet und gepflegt, 
und im hinteren Teil des Parks das 
Brachland in eine Wiese verwan-
delt. Der Damm zum Schloss wurde 
nach einer bildlichen Darstellung 
von 1856 wieder mit Rosen und 
Geländer versehen, und der Was-
serfall am alten Forsthaus sprudelt 
auch wieder. Die Rhododendren, 
die übrigens auch von Gartenhis-
torikern bewundert werden, wurden 

15 Jahre Förderverein Schloss und Park 
Wächtersbach 2001 e.V.

mit zahlreichen Neuanpflanzungen 
ergänzt. Auch der Gartensaal 
mitsamt der Treppe wurde Dank 
der Initiative des Vereins und unter 
seiner Leitung restauriert, so dass 
er selbst für Trauungen einen wür-
digen Rahmen hergibt.
Und was geschah am Schloss? Der 
Verein besaß einen Schlüssel und 
konnte sich somit intensiv darum 
kümmern, dass Leckstellen am 
Dach ausgebessert wurden, dass 
Fensteröffnungen abgedichtet 
wurden und dass zum Beispiel der 
schöne russische Wein Dachrinnen 
und Gebälk nicht zerstörte. Auch 
der alte Schuppen, eine Gefahren-
stelle für Kinder wurde vom Verein 
abgerissen. Dies alles geschah 
in enger Abstimmung mit dem 
jeweiligen Besitzer. Und als sich 
der Globus-Besitzer für das Ensem-
ble interessierte und dann kaufte 
brachte er zum Ausdruck, dass 
auch das Ergebnis der langjährigen 
Vereinsaktivitäten zu einem kleinen 
Teil zur Kaufentscheidung beigetra-
gen haben.

Heute hat der Verein über 80 
Mitglieder. Auf Grund der Schloss-
Sanierung ist seine Tätigkeit zur 
Zeit natürlich eingeschränkt. Aber 
er ist weiterhin im Park aktiv und hat 
für eine spätere „bürgernahe Ver-
schönerung“ von Park und Schloss 
ein Spendenkonto eingerichtet, zu 
welchem man Details beim Vereins-
vorstand und auf der Internetseite 
www.schloss-waechtersbach.de/
index.php/spenden erfahren kann.
Nach 15 Jahren schaut der Verein 
somit weiter nach vorn, wo in ab-
sehbarer Zeit ein wieder-erstande-
nes Schloss mit einem attraktiven 
Schlosspark stehen wird.
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OKTOBER
1. Oktober, 16 Uhr: Eröffnung 
des 28. Wächtersbacher Kunst-
salons, Kleinkunstkreis Märzwind, 
Heinrich-Heldmann-Halle.
2. bis 9. Oktober: 28. Wächtersba-
cher Kunstsalon, Kleinkunstkreis 
Märzwind, Heinrich-Heldmann-
Halle.
7. Oktober, 17 Uhr: Bayrischer 
Abend, Ortsverein AWO Wäch-
tersbach, Vereinsraum Châtilloner 
Straße 83.
8. bis 9. Oktober: GTC Kart Ren-
nen, MSC Wittgenborn e. V. im 
ADAC, Kartbahn Langgasse 100.
9. Oktober, 16.30 Uhr: Boule-
spiel im Schlosspark, Freunde 
von Châtillon, Vonnas, Baneins in 
Wächtersbach e.V. Schlosspark.
9. Oktober, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde, Briefmarken-
freunde „Kinzigtal“ e.V., Restaurant 
Stadt Wächtersbach - Messestube.
11. Oktober, 14.30 Uhr: Senio-
rennachmittag, Seniorengemein-
schaft HNW Dorfgemeinschafts-
haus Neudorf.
13. Oktober, 19.30 Uhr: Moldova 
grüßt Deutschland, Kulturverein 
Moldova e.V., Heinrich-Heldmann-
Halle.
15. Oktober: Hessischer Jugend-
pokal U14, Judo Club Wächters-
bach Großsporthalle der Friedrich-
August-Genth Schule.
15. Oktober, 20 Uhr: Mundstuhl, 
MRC events GmbH, Heinrich-
Heldmann-Halle.
16. Oktober, 11 bis 18 Uhr: 
Herbstmarkt in der Wächtersba-
cher Altstadt, Messe Wächters-
bach GmbH & Verkehrsverein.

22. und 23. Oktober, 10 Uhr: 
Bunte Vogelschau, Kinzigtaler 
Vogelzucht- und Schutzverein 
Wächtersbach 1985 eV Bürger-
haus Wächtersbach.
25. Oktober, 19.30 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde, Brief-
markenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach 
- Messestube.
28. Oktober, 20.30 Uhr: Poco 
Piu – Harfe und Percussion, Klein-
kunstkreis Märzwind, Kulturkeller 
Wächtersbach.
2 9 .  O k t o b e r,  1 9 . 3 0  U h r : 
Freundschaf tss ingen,  Sän-
gervere in igung „E in t rach t -
Sängerlust“Wächtersbach, Hein-
rich-Heldmann-Halle.

NOVEMBER
4. November, 17 Uhr: Lichterfest, 
Ortsverein AWO Wächtersbach, 
Vereinsraum Châtilloner Straße 83.
5. November, 9 Uhr: Herbstaktion 
im Schlossgarten, Förderver-
ein Schloss und Park 2001 e.V., 
Schlossgarten.
11. November: Konzertabend der 
besonderen Art, Männerchor FO-
NOLITH, Ev. Kirche Wächtersbach.
12. November, 20.11 Uhr: Eröff-
nung der Campagne 2016/2017, 1. 
Wächtersbacher Carneval Verein 
1961 e.V., WCV-Casino Schlieba-
cher Str. 43.
13. November, 10 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde, Brief-
markenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Bürgerhaus Wächtersbach.

18. November, 19.30 Uhr: Fran-
zösischer Abend der Freunde 
von Châtillon, Vonnas, Baneins 
in Wächtersbach e.V., Kulturhaus 
Aufenau.
19. November, 11 Uhr: Vorsortier-
ter Spielzeugbasar, Förderverein 
Elisabeth-Curdts-Kita, Heinrich-
Heldmann-Halle.
22. November, 19.30 Uhr: Tausch-
tag der Briefmarkenfreunde, Brief-
markenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach 
- Messestube.
24. November, 19.30 Uhr: VdK-
Stammtisch, VdK OV Wächters-
bach, Restaurant Stadt Wächters-
bach - Messestube.
25. November, 20.30 Uhr: Mär-
chen und Musik – der Violonist 
und die Erzählerin, Kleinkunstkreis 
Märzwind, Kulturkeller Wächters-
bach.
26. und 27. November: Weih-
nachtsmarkt in der Wächtersba-
cher Altstadt.
27. November: Weihnachtsfeier 
des Damen-Gymnastik-Verein 
Weilers e.V., Dorfgemeinschafts-
haus Weilers.

DEZEMBER
4. Dezember, 14 Uhr: Nikolaus-
theater mit Weihnachtsmarkt, 
Laienspiele Waldensberg DGH 
Waldensberg.
10. Dezember, 19.30 Uhr: Weih-
nachtsfeier, Freiwillige Feuerwehr 
Wittgenborn e.V., Gaststätte Vo-
gelsbergring.

11. Dezember, 10 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde, Brief-
markenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach 
- Messestube.
13. Dezember, 14.30 Uhr: Senio-
rennachmittag, Seniorengemein-
schaft HNW, Dorfgemeinschafts-
haus Neudorf.
17. Dezember: Weihnachtsfeier, 
Wanderfreunde Waldensberg, 
Dorfgemeinschaftshaus Waldens-
berg.
17. Dezember, 19 Uhr: Weih-
nachtsfeier der Fußballer, Fußball-
abteilung der KG Wittgenborn, 
Sportheim Wittgenborn.
17. Dezember, 19 Uhr: Weih-
nachtsfeier des MSC Wittgenborn 
e.V. im ADAC, Clubheim Langgas-
se 100.
18. Dezember, 16 Uhr: „Den 
Frieden einläuten“, Evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach, 
Evangelische Kirche, Altstadt.
27. Dezember, 19.30 Uhr: Tausch-
tag der Briefmarkenfreunde, Brief-
markenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach 
- Messestube.
28. Dezember, 17 Uhr: Jahresab-
schlusswanderung, Wanderfreun-
de Waldensberg, Vereinsheim alte 
Schule.
29. Dezember, 20.30 Uhr: Infernal 
– Revival „Rhythm & Blues“, Klein-
kunstkreis Märzwind, Kulturkeller 
Wächtersbach.

Wächtersbach. Mit dem Refrain 
„Honey Crew, das sind wir. Jetzt 
sind´s schon 20 Jahr´, das ist 
wunderbar. Ohne Dich gäb´s uns 
nicht. Merci, dass es Dich gibt!“, be-
dankte sich der Jugend-Gospelchor 
Honey Crew mit einer berührenden 
Geste bei seiner Chorleiterin Hanni 
Schilling. Der Jugendchor der evan-
gelischen Kirche Wächtersbach 
feierte am Sonntag sein 20-jähriges 
Bestehen im Kulturhaus in Aufenau. 
Der Andrang der musikbegeisterten 
Menschen war überwältigend. Der 
Bühnensaal im ersten Stock drohte 
aus allen Nähten zu platzen. Auch 
eine Anfahrt von über 100 Kilo-
metern scheuten die Freunde des 
Chors an diesem unvergesslichen 

Sensationeller Gospel mit sattem Sound
Abend nicht. Die knapp 300 Gäste 
erwartete ein atemberaubendes 
Konzert mit rund 20 beeindrucken-
den Liedern. 
Einen Teil des Konzertes bestritt 
die Honey Crew mit der aktuellen 
Besetzung. Ein weiterer Teil des 
Programmes wurde zusammen 
mit ehemaligen Chorsängerinnen 
und -sängern präsentiert. Der Chor 
wurde von einer achtköpfigen Band 
professionell begleitet. Zwei Mit-
glieder von Charly´s Big Band aus 
Fulda-Eichenzell und Peter Sugar 
von den Brass Guys sorgten für die 
passenden Sounds aus dem Blech. 
Die Bühnentechnik ermöglichte erst 
den satten Sound, mit dem der 
sensationelle Gospelgesang seine 

Zuhörer erreichte. Dafür sorgten 
Thorsten Löchl und Lucas Vaeth, 
die sich sogar in den Nächten vor 
dem großen Tag engagierten, um 
dieses tolle Musikerlebnis über-
haupt zu ermöglichen.
Die jungen Leute des Chors hatten 
gemeinsam ein ansprechendes 
Video gedreht, das bei den Fans 
als Einleitung des Konzertes für 
Schmunzeln sorgte. Darin waren 
Schilling und zahlreiche Chormit-
glieder sowie Freunde des Chor-
gesangs zu sehen. Allen lief die 
Zeit davon und sie eilten zum Ort 
des musikalischen Geschehens. 
Währenddessen betrat der Chor die 
Bühne, der mit stürmischem Beifall 
vom Publikum empfangen wurde. 
Schilling würdigte die Treue der 
Zuhörer mit dem folgenden Satz: 
„Es ist uns eine Ehre, dass Sie zu 
uns gekommen sind, um zu hören, 
was wir zu singen haben.“ Die Lieb-
haber des Chors sollten an diesem 
Jubiläumsabend nicht enttäuscht 
werden. Das Ensemble zeigte sich 
sowohl in alter als auch neuer For-
mation in der gewohnt hohen Qua-
lität. Die Sängerinnen und Sänger 

vereinten unzählige Eigenschaften 
unter einem Dach. Sie schafften die 
Brücke von rhythmischem und mit-
reisendem Gospel bis hin zur Me-
lancholie mit sanften Klängen. Die 
jungen Künstler unterstrichen damit 
ihre ausgelassene, unbekümmerte 
und fröhliche Art, ihre Zuhörerschaft 
mitzureißen. Sie begeisterten ihre 
Gäste mit Stücken wie „Kwa bona 
kala“, „Can you feel it“, „In your 
arms“ und „Awesome God“. Gegen 
Ende der beeindruckenden Vor-
stellung wurde Schilling mit einem 
überraschenden Film und einem ihr 
gewidmeten Song von der Honey 
Crew liebevoll geehrt. Sie ist die 
Frau der ersten Stunde des Chors. 
Bevor der Chor sich mit Dank bei 
ihr revanchierte, lobte Schilling ihre 
Schützlinge für die bereichernde 
Reise durch die letzten 20 Jahre, 
während der sie sehr viel von den 
jungen Mitstreitern im Chor lernen 
durfte. Zusammen entwickelten sie 
sich zu dem erfolgreichen Chor, der 
heute von seinen treuen Anhängern 
geliebt und geschätzt wird.
(Foto und Bericht: Stephan Müller, 
(Schreibkunst Atelier)



Wächtersbach. Vor einigen Wo-
chen waren Kamerad*innen der 
Feuerwehren der Stadt Wächters-
bach zu Besuch bei der Adam 
Opel AG in Rüsselsheim, um sich 
im Bereich der technischen Ret-
tung fortzubilden.
Während bei den wöchentlich 
durchgeführten Übungen in Wäch-
tersbach aus Kostengründen nur 
Fahrzeuge der älteren Generati-
onen verwendet und zielgerichtet 
mit den hydraulischen Rettungsge-
räten (hydraulischer Rettungssatz 
bestehend aus Schneid- und 
Spreizgerät nebst Rettungszylin-
der) bearbeitet werden können, 
stand bei Opel in Rüsselsheim 
ein Neuwagen aus der aktuellen 
Produktion als Übungsobjekt zur 
Verfügung.
An diesem Fahrzeug konnten 
die Kamerad*innen mit den aus 
Wächtersbach mitgebrachten Ret-
tungsgeräten üben, wie mit diesen 
Geräten Patienten schonend aus 
verunfallten Fahrzeugen der neu-
esten Generation befreit werden 
können.
Diese Ausbildung ist deshalb so 
wichtig, da durch die Weiterent-
wicklung im Fahrzeugbau neue 

Fortbildung technische Rettung bei Verkehrfsunfällen
Materialien und eine veränderte 
Karosseriebauweise zum Einsatz 
kommen und somit auch eine Wei-
terentwicklung der bisherigen Ret-
tungstechniken erforderlich wird.
Durch Ausbilder der Werkfeuer-
wehr der Adam Opel AG wurde im 
Rahmen dieser für die Feuerwehr 
Wächtersbach kostenlosen Fortbil-
dung direkt an einem Neufahrzeug 
die passenden Techniken gezeigt.
Die dort gewonnen Kenntnisse 
können die Kamerad*innen jetzt 
im Rahmen der Ausbildung an den 
einzelnen Standorten der Feuer-
wehrer der Stadt Wächtersbach 
weitergeben.
Weitere Informationen und Details 

rund um die Feuerwehr Wächters-
bach finden Interessierte unter 
www.feuerwehr-waechtersbach.

de, Ankündigungen des Förder-
vereins auch unter facebook.com/
feuerwehrwaechtersbach

Wächtersbach. Die Freizeitfuß-
ballgruppe sucht noch weitere 
interessierte Mitspieler, die einmal 
wöchentlich Spaß am ungezwun-
genen Spiel mit dem Ball haben. 
Alle Altersgruppen sind herzlich 
willkommen. Die Treffen sind 
freitags, von 21 bis 22 Uhr, in der 
Nebenhalle der Großsporthalle 
Wächtersbach. Nähere Informa-
tionen erhalten Interessierte te-
lefonisch unter 06053-9339 bei 
Richard Matzke oder 06053-2216 
bei Clemens Blaumeiser.

TVW-Freizeitfußballgruppe: 

Verstärkung
gesucht
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INNENSTADT
Schul, Lilly Im Ziegelgarten 44 03.10.1931 85
Fritz, Helmut Vogelsbergstraße 28 04.10.1931 85
Biehn, Bertel	 Christianweg	2	 05.10.1931	 85
Fröhlich, Franz Poststraße 49 05.10.1941 75
Hofacker, Dora Gelnhäuser Straße 27 07.10.1941 75
Schauberger, Irmgard  Birsteiner Straße 8 08.10.1936 80
Filehr, Elisabeth	 Châtilloner	Straße	83	 09.10.1926	 90
Adler, Hulda Hesseldorfer Straße 28 14.10.1946 70
Köhler, Hermine Rhönstraße 6 17.10.1936 80
Oden, Hildegard Main-Kinzig-Straße 10 18.10.1941 75
Schmunk, Viktor Bahnhofstraße 62 19.10.1946 70
Sokolov, Sergej Ysenburgerstraße 19 20.10.1946 70
Kucka, Klaus Calaminusstraße 10 21.10.1941 75
Krug, Annelies Poststraße 39 23.10.1946 70
Göppert, Else Am Roten Berg 8 24.10.1936 80
Cabuk, Feyzi Heegstraße 12 29.10.1941 75

AUFENAU
Strott, Gerlinde	 In	den	Pflanzenländern	15	 14.10.1941	 75

WALDENSBERG
Schmidt, Ottilie Hirtengasse 2 14.10.1931 85

HESSELDORF
Wingen, Wilhelm Am Holderstrauch 20 18.10.1941 75
Werth, Richard Am Holderstrauch 21 22.10.1946 70

WITTGENBORN
Protzmann, Maria Waldensberger Straße 34 04.10.1931 85
Merk, Rosa Langgasse 22 30.10.1941 75
Wilhelm, Walter An der Weihertanne 23 30.10.1946 70
Möller, Werner Waldensberger Straße 57 31.10.1936 80

EHEJUBILARE
Hildegard und Adolf Müller     Diamantene Hochzeit 06.10.1956
Wolfsgrabenstraße 24, Innenstadt
Heidi und Helmut Gudera     Goldene Hochzeit 07.10.1966
Rhönstraße 5, Innenstadt

Danksagung

Wir danken für die herzliche 
Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Verstorbenen

Ruth Mergenthal
geb. Dutscho

In stiller Trauer
Armin und Jürgen Mergenthal
Torsten Mergenthal und Familie

Wächtersbach, im September 2016

Nachruf
Plötzlich und unerwartet traf uns die traurige Nachricht 

vom Tod unseres geschätzten Kollegen

Günther Freudl.
Er war nicht nur ein Freund sondern fungierte auch 
begeistert und sehr gewissenhaft als Schriftführer 

für unsere Gemeinschaft ehemaliger Eisenbahnkollegen.
Seinen Angehörigen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten

BSW Seniorenclub Vogelsberg/Spessart

Wächtersbach. Das nächste 
Treffen des WSC Senioren Clubs 
ist am Donnerstag, 6. Oktober, 14 
Uhr, im Ysenburger Hof. Es gibt 

Treffen des WSC Senioren Clubs
wie immer Kaffee und Kuchen 
und das beliebte Bingo-Spiel. Info: 
Charlotte Strauß, Tel.: 06053-2874.

Wächtersbach. „Grimms grimmi-
ge Märchen“ sind zu Gast bei den 
Wächtersbacher Landfrauen. Jörg 
Höller aus Gelnhausen, bekannt 
durch das Rezitieren seiner Balla-
den, kommt nach Wächtersbach.
„Sein Vortrag wird Sie, während 
Sie viermal von Ihrem Tellerchen 
essen, unterhalten mit schlimmen, 
düsteren, grausamen, also „grim-
migen Märchen“, so dass Sie die 

„Grimms grimmige Märchen“ zu Gast 
bei den Wächtersbacher Landfrauen

Nacht ein wenig unruhiger schlafen 
werden, als Sie es gewöhnt sind.“ 
Der Vortrag findet am Montag, 10. 
Oktober, 19 Uhr, im Kulturkeller 
Wächtersbach statt. Karten zum 
Preis von 15,- Euro gibt es nur im 
Vorverkauf unter der Telefonnum-
mer Tel.: 06053-700262.
Nähere Informationen unter www.
landfrauen-waechtersbach.jimdo.
com.

Im August wurden durch die Feu-
erwehren aus Wächtersbach zehn 
Einsätze abgearbeitet.

Am 1. August, 14.46 Uhr, wurde 
die Feuerwehr aus Wächtersbach 
zu einem Betriebsmittelauslauf 
nach Verkehrsunfall auf die A 66 
in Fahrtrichtung Frankfurt alar-
miert. Die Einsatzstelle wurde 
abgesichert und die Betriebsmittel 
aufgenommen. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Am 2. August, 15.29 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Alarm der Brandmeldeanla-
ge einer Firma in der Main-Kinzig-
Straße alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 10. August, 11.05 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach 
zu einem Alarm der Brandmel-
deanlage eines Betriebes in der 
Châtilloner Straße alarmiert. Dabei 
handelte es sich um einen Fehl- 
alarm. Im Einsatz war ein Fahr-
zeug.
Am 13. August, 3.41 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einer unklaren Rauchentwicklung 
in die Poststraße alarmiert. Durch 
die eingesetzten Kräfte konnte 
jedoch keine Rauchentwicklung im 

Bereich der Poststraße festgestellt 
werden. Im Einsatz waren zwei 
Fahrzeuge.
Am 18. August, 16.03 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Wächters-
bach und Wittgenborn zu einem 
Kleinfeuer in der Langgasse alar-
miert. Das Feuer wurde durch die 
Einsatzkräfte aus Wittgenborn 
gelöscht. Im Einsatz war jeweils 
ein Fahrzeug.
Am 26. August, 11.36 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach 
zu einer Rauchentwicklung in 
die Châtilloner Straßer alarmiert. 
Durch angebranntes Essen wurde 
ein Heimrauchmelder ausge-
löst. Die Feuerwehr musste nicht 
eingreifen. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 31. August, 21.42 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Aufenau 
und Wächtersbach zu einer bren-
nenden Scheune in der Leipziger 
Straße alarmiert. Hier brannte ein 
Teil der Fassade, diese wurde 
gelöscht. Im Einsatz waren jeweils 
zwei Fahrzeuge.
Weitere Informationen und Details 
zu den Einsätzen unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, 
Ankündigungen des Fördervereins 
auch unter facebook.com/feuer-
wehrwaechtersbach
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 25.: 9 Uhr: Gottes-
dienst in Hesseldorf. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Mittwoch, 28.: 15 Uhr: 
Kinderkirche in der evang. Kirche 
für Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Freitag, 30.: 15 Uhr: Café Licht-
blick - Trauercafé in der Bücherei. 
Sonntag, 2. Oktober: 10 Uhr: 
Erntedankgottesdienst in Wäch-
tersbach. 11.15 Uhr: Erntedank-
gottesdienst in Wittgenborn mit 
anschließendem gemeinsamen 
Suppe-Essen. Freitag, 7.: 15 Uhr: 
Babbeltreff im Gemeinderaum 
der Kirche in Wittgenborn. Sonn-
tag, 9.: 9 Uhr: Gottesdienst in 
Hesseldorf. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach.

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: montags, 14 
bis 17.30 Uhr. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr, im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr 
beide Gruppen, Friedrich-Wilhelm-
Str. 40.

Sonntag, 25.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Mittwoch, 28.: 14.30 Uhr: Andacht 
in der Krypta, anschl. Senioren-
nachmittag. Freitag, 30.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzandacht. 18 Uhr: 
Abendmesse zu Mariä Schmerzen. 
Samstag, 1. Oktober: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 2.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 7.: 17.30 Uhr: Rosenkran-
zandacht. 18 Uhr: Abendmesse 
zum Herz-Jesu-Freitag. Samstag, 
8.: 16 Uhr: Dankamt zur Goldenen 
Hochzeit. Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: 
Hochamt.

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 28.: 19.30 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Donnerstag, 
29.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 1. Oktober: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Werner Stöppler. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 5.: 19.30 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 6.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 8.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Jonathan 
Lehmann. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. Mitt-
woch, 12.: 19.30 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 13.: 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 25.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 2.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 9.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. 11.30 Uhr: 
Taufe in Aufenau. Mittwoch, 28.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Erntedank-Sonntag, 
2. Oktober: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 5.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse in 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Waldensberg

Sonntag, 2.: 10.30 Uhr: Ernte-
dankfestgottesdienst mit Abend-
mahl in Spielberg mit anschl. Ge-
meindefest. Kindergottesdienst: 
25. September, 11 Uhr, im Ev. 
Gemeindehaus in Spielberg. 

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg

Sonntag, 25.: 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst. Sonntag, 2. Oktober: 
9.15 Uhr: Gottesdienst zu Ern-
tedank. Sonntag, 9.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Kleinkindgruppe: trifft sich nach 
Verabredung. Konfirmandenun-
terricht: dienstags von 15.55 Uhr 
bis 17.25 Uhr im Gemeindehaus 
in Spielberg (nicht während der 
schulischen Herbstferien). Seni-
orennachmittag: Am Samstag, 
8. Oktober, um 15 Uhr, im Aug.-

Grefe-Haus (Ansprechpartnerin: 
Corina Bopp, Tel.: 5050). Der 
Kirchenvorstand lädt herzlich ein. 
Kirchenvorstandssitzung: Am 
Mittwoch, 5. Oktober, 20 Uhr, im 
Aug.-Grefe-Haus.

9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 15.: 18 Uhr: Musik-
gottesdienst mit Bob und DeEtta 
Janz. 18 Uhr: Kinderstunde - pa-
rallel zum Gottesdienst.

Aufenau. Donnerstag, 6.: 18 Uhr: 
Abendmesse in Neudorf.

Wittgenborn. Mit einem festli-
chen Gottesdienst am Sonntag, 
2. Oktober, 11.15 Uhr, in der 
Kirche feiert die Evangelische 
Kirchengemeinde in Wittgen-
born das Erntedankfest. Zum 
traditionellen Suppe-Essen lädt 

Erntedankfest mit Suppe-Essen
sie im Anschluss an den Ernte-
dankgottesdienst ins Dorfgemein-
schaftshaus Wittgenborn herzlich 
ein. In diesem Jahr gibt es ein 
Suppenbuffet mit mehreren lecke-
ren Suppen und dazu Würstchen 
und Brot.

Toller Saisonabschluss für die Wächtersbacher Tennis-Damen. 
Was vor einigen Jahren von den Damen 40 und 50II als Damen90-Turnier 
ins Leben gerufen wurde, erfreut sich inzwischen so großer Beliebtheit, 
dass die korrekte Turnierbezeichnung in diesem Jahr rein rechnerisch 
„Damen170“ lauten müsste. Über 20 Damen aus den Mannschaften 
Damen 30, 40, 50I und 50II haben bei strahlendem Sonnenschein 
zusammengefunden. Der Auslosungsmodus (immer eine Spielerin aus 
den Mannschaften bei 30/40 mit einer Spielerin aus den Mannschaften 
50I/50II) ergab intressante, noch nie dagewesene Doppelpaarungen, 
die in vier Runden zu je 30 bis 40 Minuten gespielt haben. Wichtiger 
Programmpunkt und ein echtes Highlight war das Mittagsbuffet, das mit 
selbstgemachten Köstlichkeiten reich bestückt war. Die „Damen170“ 
blicken auf eine sehr gelungene Veranstaltung zurück und freuen sich 
bereits auf die Wiederholung im nächsten Jahr.




